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Sieben FL-Judokas 
auf dem Treppchen 

An den Bündner Meisterschaften in Disentis 
zeigten die Liechtensteiner Judokas eine 
durchwegs positive Mannschaftsleistung. 
Die acht Starter konnten insgesamt sieben 
Podestplätze erkämpfen. Bei der Jugend bis 
55 kg erreichte Michael Pichler Rang drei. 
Alain Züger (Jugend bis 66 kg) durfte sich 
ebenfalls eine Bronzemedaille umhängen 
lassen. Bei den Damen bis 57 kg konnten 
sich die Liechtensteiner Kämpferinnen 
gleich zwei Podestplätze sichern. Brigitt 
Marxer klassierte sich auf dem zweiten 
Platz während Michelle Podlogar sich auf 
das dritte Treppchen stellen durfte. Nach­
wuchskämpfer Emanuel Moser erreichte bei 
den Herren bis 66 kg den dritten Platz, wie 
auch Mirko Kaiser bei den Herren bis 90 kg. 
Stefan Albicker zeigte im Feld der.Herren 
Open eine starke Leistung und kehrte mit 
Bronze zurück. 

Nicht am Start war Schädler Maik, der mit 
Regensdorf in der Nationalliga A einen Ein­
satz hatte: (leni) 

Trotz Kinderkrankheiten stark 
Motocrosser Beat Erne beim Saisonauftakt trotz Motorradproblemen auf Rang 13 

WOHLEN - Beim SAM-Auftakt-
rennen in Wohlen, das noch 
nicht für die Meisterschaft 
zählte, klassierte sich Beat Erne 
trotz Problemen mit dem Motor­
rad als Tagesdreizehnter. Silvan 
Marxer wurde in der Kategorie 
National 250 - 500 ccm Vierter. 

• Stetan Lenherr/Michael Benvanutl 

Trotz der sechs bis sieben Wochen, 
die Beat Erne wegen einer Schul-
terverletzung in der Saisonvorbe­
reitung fehlten, konnte sich der 
Triesner Motocrosser beim SAM-
Auftaktrennen in Wohlen fahre­
risch gut in Szene setzen. Aller­
dings hatte der amtierende Landes­
meister Probleme mit seiner K T M  
250 2-Takt. Im Zeittraining, wo um 
gute Startplätze gekämpft wird, 
musste Erne nach dem 51. und letz­
ten Platz Ambitionen auf einen 
Platz in der vorderen Startblockrei­
he begraben. Bereits nach der Ein-
fiihrungsrundc machten sich Pro­
bleme mit dem Vergaser bemerk­
bar, die auf die Schnelle nicht be­
hoben werden konnten. 

So startete Erne (International 
250 bis 500 ccm) aus der zweiten 
Reihe, hinter 40 Konkurrenten zum 
ersten Lauf. Von ganz hinten rollte 
der Triesner das Feld auf und konn­
te sich dank einer beherzten Fahrt 
noch auf den neunten Rang vor­
schieben. Auch im zweiten Durch­
gang gelang Erne eine eindrückli­
che Aufholjagd. An achter Stelle 
liegend musste er aber einen Sturz 

Trotz Problemen mit der Maschine konnte sich Beat Erne beim SAM-Sal-
sonauftakt fahrerisch gut In Szene setzen. 

einstecken und rollte als Elfter über 
den Zielstrich. 

Auspuff verabschiedete sich 
Im dritten Lauf knüpfte der Mo-

tocross-Crack an die beiden vorhe­
rigen Läufe an, kämpfte sich auf 
Rang acht vor und wurde dann .von 
seiner Machine um den verdienten 
Lohn gebracht. Der Auspuff brach 
ab und Erne musste - wegen des 
enormen Lärms, was bei einer 

Weiterfahrt die Disqualifikation zur 
Folge gehabt hätte - das Rennen 
vorzeitig beenden. Damit schaute 
der 13. Tagesrang heraus. 

Maximum noch nicht erreicht 
«Gut, dass diese Rennen nicht für 

die Meisterschaft gezählt haben. 
Das war nicht das Maximum von 
dem, was drinliegt. Ich bin noch 
nicht in Top-Form, aber auch nicht 
so schlecht gefahren», war Erne 

nicht ganz unzufrieden und hofft 
beim eigentlichen Auftakt in Frau­
enfeld am Osternwochenende auf 
eine Steigerung, «wir werden nun 
noch so viel wie möglich testen, da 
sind wir noch hintendrin». 

Toller Saisonstart für Marxer 
Einen Saisonstart nach Mass er­

wischte Sjlvan Marxer. Der 17-jähri­
ge Eschner kam in Wohlen bei seiner 
Premiere in der Klasse National 
Open auf den ausgezeichneten 4. Ta­
gesrang, Nach Platz 9 im Zeittrai­
ning wurde Marxer im ersten Wer­
tungslauf direkt nach dem Start in ei­
nen Sturz verwickelt und musste das 
Rennen als Letzter des 43-köpfigen 
Feldes in Angriff nehmen. Davon 
unbeeindruckt rollte der Yamaha-Pi­
lot das Feld von hinten auf, machte 
Platz, um Platz gut und überquerte 
schliesslich als 13. die Ziellinie. Mit 
dem gewonnenen Selbstvertrauen 
drehte Marxer im 2. Lauf noch kräf­
tiger am Gashahn, arbeitete sich 
innerhalb von nur vier Runden vom 
9. auf den 2. Platz nach vorne und 
begann eine fulminante Aufholjagd 
auf den Führenden Mathias Bühl­
mann. Runde für Runde verringerte 
Marxer den 14-Sekunden-Rückstand 
auf Bühlmann, schob sich dann am 
Eidgenossen vorbei und feierte einen 
ungefährdeten Sieg. Der erste Ver­
folger verlor bereits über 10 Sekun­
den Rückstand auf den Fahrer des 
Teams «Mulisha Racing». 

Nachwuchscrosser Samuel Kaiser 
klassierte sich in der Klasse Junio­
ren Open auf dem 40. Tagesrang. 
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